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Beilage ;« Nr . SSL der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 23 Oktober 1887 .

Gustav Robert Kirchhoff .
Dem berühmten Physiker widmet die „ Köln . Zeitung

"

folgenden Nachruf :
,

'

Nur wenigen Sterblichen ist es vergönnt , ihren Namen um

^wer Erfindung oder Entdeckung zu verknüpfen , von der man

behaupten darf , daß sie auf die spätesten Geschlechter der Man¬

schen kommen wird . Zu der kleinen Schar dieser Unsterblichen

gehört Gustav Robert Kirchhoff , der große Physiker , der Be¬
gründer der Spectralanalyse . Denn so lange der Strahl , welcher

ein Prisma durchläuft , menschlicher Intelligenz die physischen

und chemischen Zustände der Lichtquelle erzählt , von der er kommt ,

so lange wird auch des Mannes gedacht , der diesem fluchtigen

Strahl Sprache verlieh und die stoffliche Zusammensetzung des

leuchtenden Tagesgestirns wie der nächtlich flimmernden Sternen¬

decke ergründen lehrte . Kirchhoff wurde geboren am 12. Marz

1324 zu Königsberg und habilitirtc sich , nachdem er me dortige

Universität besucht, im Jahre 1847 an der Berliner Hochschule.

Schon nach drei Jahren ging er als außerordentlicher Professor

nach Breslau und von dort 1854 als ordentlicher Professor der

Physik nach Heidelberg . In dieser Stadt war es ,

wo er , imBereinmitdemhcrvorragendenChe -

mikcr Bunscn , die Spectralanalyse
'
schuf . Mehr

als 20 Jahre hatte Kirchhoff an der Heidelberger Hochschule ge¬
wirkt , als ihn Berlin gewann , wo er dann seit 1875 seinen Sitz
aufschlug und bis zu seinem unlängst erfolgten Tode als Uni -

versitätslehrer und Mitglied der Akademie der Wissenschaften
wirkte . Kirchhoff 's Arbeiten umfassen fast alle Thcile des weiten
Gebiets der Physik , sie behandeln Probleme der Elektrizität , Elasti¬

zität , Spannung des Wasserdampfcs und vieles andere , wobei be¬

sonders die exakte mathematische Behandlung in den Vordergrund
tritt . Eine genauere Aufzählung und Würdigung dieser Arbeiten
gehört jedoch an einen andern Ort , hier kann 'nur der Hanptlcistung
seines Lebens , der Begründung der Spectralanalyse , kurz gedacht
werden . Kirchhoff und Bunscn sind durchaus nicht die ersten ge¬
wesen , welche sich mit Untersuchung der Linien im Spectrum der
Sonne oder mit dem Spectrum des elektrischen Funkens , mit
den Spectren gefärbter Flammen , beschäftigten . Solche Unter¬
suchungen gehen vielmehr bis zum Jahre 1814 zurück, wo Fraun¬
hofer die nach ihm benannten Linien entdeckte und auch schon
fand , daß das Licht einer Kerze im Spectrum eine Helle gelbe
Doppellinie zeigt » die völlig mit der dunkeln Doppellinie U im
Sonnenspcctrum zusammenfällt . Zwölf Jahre später kam Fox
Talbot schon erheblich weiter , indem er aussprach , daß die V-Linie
das Vorhandensein von Schwefel anzeige , und daß auch die Kali¬
salze sich im Spectrum durch bestimmte rolhe und violete Linien

. zu erkennen geben. Ja , im nächsten Jahre ging er noch weiter ,
zeigte , daß Strontian und Lithium ebenfalls durch gewisse Helle

.nien im Spectrum charakterisirt werden , und behauptete ge¬
radezu , daß mittelst der optischen Analyse die kleinsten Mengen
dieser Körper weit sicherer als auf dem gewöhnlichen Wege der
chemischen Untersuchung nachgewiesen werden könnten . Brewster
machte abermals einen Schritt vorwärts und bewies , daß die
Talbotschc rothe Linie mit der dunkeln Linie X des Sonnen -
spectrums zusammenfalle , und eine andere Helle Linie mit L .
Miller , Wheatstone , Plücker , Angström und andere folgten mit
Untersuchungen über das Spectrum des elektrischen Funkens , und
Swan zeigte 1857 , daß die gelbe Doppellinie , welche nach ihrer
Lage mit v im Sonncnspectrum übereinstimmt , lediglich dem
Natrium angehört . Diese Thatsachen , so wichtig sie waren ,
standen jedoch immer noch vereinzelt , sie konnten wohl als Grund¬
lage zu weitern Hypothesen dienen , wie denn Stockes schon 1852
geäußert haben soll, auf der Sonne müsse sich Natrium befinden ;
allein das allgemeine physikalische Gesetz , unter welches die Er¬
scheinungen fallen , war nicht klar erkannt und noch weniger
streng nachgcwiescn . Es ist das unsterbliche Verdienst von Kirch¬
hoff , das Gesetz formulirt , experimentell und mathematisch er¬
wiesen zu haben , welches alle diese Erscheinungen beherrscht und
für Wärme und Licht gleichmäßig gilt . Dieses Gesetz , welches
den Namen des Kirchhoff 'schcn Satzes führt , lehrt , daß jedes Gas
beim Durchgänge von Licht diejenigen Strahlen abforbirt oder
zurückbehält , welche cs selbst im glühenden Zustande ausstrahlt ,
für alle andern dagegen vollständig durchgängig ist . An der
Hand dieses Gesetzes wurden die berühmten Versuche mit der

Verwandlung der Hellen Natriumlinien in die dunkle Doppel¬
linie verständlich , es wurde die „Umkehrung der Gasspectra " be¬

greiflich und man sah ein , wiejdie Hellen Linien im Spectrum
glühender irdischer Elemente durch dunkle im Sonnenspectrum
vertreten sein konnten . Es kam nun darauf an , für eine mög¬
lichst große Anzahl von Metallen die genaue Lage ihrer Hellen
Spectratlinien festzustellen und sie mit den dunkeln Linien des
Sonncnspectrums zu vergleichen . Auch diese große Arbeit hat
Kirchhoff , und zum Theil selbst, ausgeführt . Es fand sich dabei
gleich anfangs , daß mindestens 60 Helle Linien , welche im Spec¬
trum des glühenden Eisendampfes erscheinen , im Sonnenspec¬
trum durch dunkle Linien vertreten sind . „ Diese Thatsache, "

sagte damals Kirchhoff , „ erklärt sich , wenn die Lichtstrahlen ,
welche das Sonnenspectrum geben, durch Eiscndämpfe gegangen
sind und hier die Absorption erlitten haben , welche Eisendämpfe
ausüben müssen . Zugleich ist dies die einzige angebbare Ursache
dieser Coincidcnzen , ihre Annahme erscheint daher als eine
nothwendige . — Die Beobachtungen des Sonncnspectrums
scheinen mir hiernach die Gegenwart von Eiscndämpfen in der
Sonncnatmosphäre mit einer so großen Sicherheit zu beweisen ,
als sie bei den Naturwissenschaften überhaupt erreichbar ist.

"

In ähnlicher Weise ergab sich durch die ferner » Unter¬

suchungen von Kirchhoff , daß außer Natrium noch Cal¬
cium , Magnesium , Nickel , Barium , Kupfer und Zink in

Gestalt von glühenden Dämpfen auf der Sonne vorhanden sein
müssen . Der Sonnenball erschien nun als ein im Stadium

höchster Gluth befindlicher Weltkörper , welcher von einer Atmo¬

sphäre umgeben wird , die weniger heiß ist, deren Temperatur aber

doch so hoch bleibt , daß die schwerst schmelzbaren irdischen Körper
sich dort im Zustande glühenden Gases befinden . Damit waren
die früheren Anschauungen , denen n»ch Herschel und Arago ge¬
huldigt hatten und wonach die Sonne an und für sich dunkel

sein, dagegen in größerer Entfernung von einer leuchtenden Photo¬
sphäre umhüllt werden sollte , völlig abgethan . Aber nicht allein
in ihrer Anwendung auf den fernen Sonnenball , sondern ebenso
sehr bei Untersuchung irdischer Körper bewährte die neue pris¬
matische Lichtanalhse ihre wunderbare Kraft . Bünsen , Kirchhoffs
Freund und Genosse in diesen Untersuchungen , fand bei einer
Arbeit über die Alkalisalze , die er durch Eindampfen von großen
Mengen Dürkhcimer Mineralwassers erhalten hatte , im Spektrum
derselben einige Linien , die keinem der bekannten Alkalimetalle

angehören konnten . Er schloß daraus auf das Vorhandensein
eines noch unbekannten Elements und fand in der That durch
eine sehr umfangreiche Arbeit , bei der 880 Zentner des Dürkhei -

mer Wassers eingedampft wurden , zwei neue Metalle , Cäsium
und Rubidium . Es kann hier nicht beabsichtigt werden , die wei¬

tere Entwicklung der Spectralanalyse , die Auffindung fernerer
chemischer Elemente und die Anwendung des Spectroskops auf
die Himmelskörper vorzuführen , um so mehr , als in allgemeinen
Zügen jeder Gebildete hiermit bekannt ist . Kirchhoff selbst hat

sich mit der Weiterentwicklung der prektischen Spectroskopie
nicht vorzugsweise mehr beschäftigt . Sein Verdienst ist es , den

Zeitgenossen und Nachfolgern den Weg gezeigt und gebahnt , das

Gesetz, welches die Erscheinungen beherrscht , ausgesprochen und
bewiesen , sowie endlich die Anwendung dieser neuen Analyse auf
einige der wichtigsten Fragen , die ihrer Beantwortung harrten ,
durchgeführt zu haben . Die ferner » Arbeiten des großen Mei¬

sters bewegten sich mehr auf dem Gebiete der mathematischen
Physik und können naturgemäß nur in engern Kreisen gewürdigt
werden . Jedenfalls aber darf mit vollem Recht auch auf Kirch¬
hoff angewandt werden , was einst Condorcet von Euler sagte :
Er hörte gleichzeitig auf zu forschen und zu leben !

Herbstberichte.
Weinheim . Seit Montag wird allenthalben geherbstet . In

Lützelsachsen wurden in voriger Woche für das Hektoliter rothen
Most 40 —70 M . und mehr erlöst , hier nur noch 30—50 M . ,
je nach Lage . Das Ergebnis bezüglich der Quantität ist in man¬
chen Weinbergen ein recht befriedigendes , in andern dagegen
ein geringes zu nennen . Die Qualität blieb infolge der un¬
günstigen Herbstwitterung gleichfalls hinter den gehegten Erwar¬
tungen .

Auggen . Hier ist der Herbst verschieden ausgefallen , Viele

si ) Verschlungene Fäden
Von Helene v . Goetzendorff - Grabvwski .

(Fortsetzung .)
Die sanften Augen der guten Mrs . Montgomery füllten sich

mit Thränen . Sie erhob ihre Hände und öffnete die Lippen ,
bevor dieselben aber einen Laut Hervorbringen konnten , sprang
die Thür auf und ein Haufen kleiner Knaben stürzte mit Donner¬
gepolter in 's Zimmer , vor die Füße der entsetzten Brautmutter
und des zum Mindesten befremdeten Bewerbers . Ein Knäuel
von Köpfen , Armen und Beinen wand sich am Boden herum ,
und es dauerte eine ganze Weile , bevor derselbe sich einiger -
maßen anAemanderlöste . Ben und Bob standen zuerst wieder
auf den Füßen .

„ Wir stürzten gegen die Thür , Ma , das war das Malheur, "
sagte Ben , indem er sich bestrebte , eine unbefangene Miene zur
Schau zu tragen . „ Es ist , als ob Sir Rupert 's Nähe uns
immer aus dem Gleichgewicht brächte .

"
Ben 'S witzige Bemerkung rief ein Lächeln auf das ernste Antlitz

des Baronets , und diesen Vortheil benutzte der kluge kleine
Bursche . „ Wir bitten tausendmal um Entschuldigung , Sir, " sagte
er eilig , „ und bedauern die von uns unbeabsichtigt herbeigeführte
Störung aufrichtig . Kommt , Jungens ."

Ein Kratzen und Stampfen von vielen täppischen kleinen
Füßen , ein Auf - und Zuklappen der Thür , und Mrs . Mont -
gomery war wieder mit ihrem Gaste allein und trocknete sich die
feuchte Stirn , während sic mit etwas zitternder Stimme sagte :

„Dieser Zwischenfall war zu unwichtig , als daß er uns von
unserer großen Unterredung abbringen dürfte , Sir Rupert , des¬
halb bitte ich Sie , Ihren Stuhl wieder einzunchmen .

"

Währenddem sagte Ben draußen zu Bob : „Obschon mir das
„in die Stube fallen " im ersten Augenblick höllisch ungemüthlich
vorkam und ich mich an Harry Lump 's hartem Schädel tüchtig
gestoßen habe, erscheint mir der Scherz doch bei näherer Betrach¬
tung kapital . Ma 's Gesicht war zum Malen und Sir Rupert
sah wie der steinerne Ritter in der alten Abtei drüben aus .

"

„Weißt Du denn nun wenigstens , um was es sich handelt ? "

fragte Bob , der ein Haarbüschel in der Hand hatte , dessen Be¬
sitzer nicht mehr zu ermitteln war .

„Ziemlich , aber es ist ein Geheimniß , und ich denke , ich muß
es für mich behalten .

"

„ Wen betrifft es denn ? "

„ Porcia .
"

„Dann tbut es mir leid , daß ich mir deswegen die Nase zer¬
quetscht und zwei Knöpfe meiner Jacke verloren habe . Und wenn
Susan 's Geburtstag nicht so nahe bevorstünde , würde ich Porcia
prügeln ."

„Wir können sic ja nach der Festlichkeit auch noch durchhauen ,
wenn Dich danach verlangt, " sagte Ben kaltblütig . „Jetzt vor¬
wärts , Jungen , wir wollen Krieg spielen !"

IX .

Der drittx Juni war herangekommen und hatte die erwarteten
Gäste nach Rotton -Row gebracht . Außer Lady Ramson und
Miß Morcna Fogarty , welche Juliet Mhers mitgebracht hatten ,
war Alles im „goldenen Löwen" einquartiert . Das weiße Haus
inmitten des schattigen Gartens , worin die Rosen jetzt in voller
Blüthc standen und die Luft mit ihrem süßen Duft erfüllten ,
machte einen so anmuthigen und festlichen Eindruck , daß Baldwin
Montgomery auf das Freudigste überrascht war .

„Ich dachte nicht, daß Du es so verstehen würdest , die Hütte
in ein Schloß zu verwandeln , Sus " , sagte er , während sie kurz
vor dem Diner eines Augenblick im Garten beieinander standen .

„Es ist hauptsächlich Rupert 's Verdienst, " erwiderte Susan
bescheiden. „Die Teppiche , Bilder und Blumen , das hübsche
Garten - und Hausgeräth — Alles ward von ihm herbeigeschafft .
Ich lebe wie in einem Märchen aus „ Tausend und eine Nacht " ,
Baldwin — eins nur steht mir als selige , leuchtende Wahrheit
vor der Seele : das Bewußtsein , den besten, edelsten der Männer
mein eigen zu nennen . Dort kommt Hardy Vanquish , wie blaß
er jetzt »ussieht ! Nichts an dieser müden , träumerischen Er¬

haben gut (in niederen Lagen ) , Viele wenig und gering geherbstet ,
doch wird der Neue gut , die Hitze vom Sommer und Spätjahr
ging nicht verloren . Der Most wiegt von 84 bis 87 Grad nach
OechSle .

Bühlerthal . Mit dem Lesen der Trauben hat man wegen un¬
günstiger Witterung statt Montag erst am Dienstag den 18. d . M .
begonnen . Die Qualität fällt , wie früher berichtet, wirklich sehr
gut aus . Der Rothe wiegt 90—95 Grad , der Weiße von 75— 85
Grad nach Oechsle . Der Frost hat letzte Woche hier durchaus
nichts geschadet , weil die Trauben vollständig reif waren . Die
Quantität fällt nicht wie erwartet aus , gibt nicht, wie berichtet ,
halben Herbst , sondern durchschnittlich nur Drittelsherbst . Käufe
sind schon etliche abgeschloffen, z . B . für Rothwein ä Ohm 110,
für Weißwein 48 —52 M .

Vom untern Markgräflerland . In dieser Woche wurde in
Heitersheim . Seefelden , Buggingen der Herbst beendigt . Hin¬
sichtlich der Mknge ist der Ertrag noch hinter den Erwartungen
zurückgeblieben . Einzelne haben sogen . Glücksherbste . Die Güte
des Weines ist wegen der ungleichmäßigen Traubenrcife keine so
ausgezeichnete , wie man während des heißen Sommers erwartet
hatte . Eigentliche Käufe sind noch keine abgeschlossen. Da Viele
gar nicht zum Trotten kamen, verkauften sic ihren Ertrag pfund¬
weise ; es wurden 9—9^ Pf . Per Pfund bezahlt , so daß sich die
Ohm auf 36 —40 M . beläuft .

Verschiedenes .
* Herschberg , 20 . Okt . ( lieber den Brand des Hotels

zum „Preußis chen Hofe " ) wird mitgetheilt , daß das Feuer
durch eine Gasexplosion im Küchenraume entstanden fein soll.
Die weitere Untersuchung über die Entstehungsursachc hat be¬
reits begonnen . Das Hotel ist polizeilich abgesperrt .

Literatur .
Ein gewisse Ergänzung zu Büchmann 's altbewährten „Ge¬

flügelten Worten " stellt der „Lateinische Wort - « nd Gedanken¬
schatz" von Ludwig Her hold ( Hannover , Hahn ) dar . Dieses
Nachschlagebuch enthält die hauptsächlichsten lateinischen Sprich¬
wörter , Redensarten , Citate , Devisen , juristischen und sonstigen
Fachausdrücken , soweit sie im gewöhnlichen Leben Vorkommen, mit
nebenstehender Verdeutschung und Angabe der Quelle . Die letztere
ist, soweit sie Citate aus Schriftstellern betrifft , etwas zu allge¬
mein , doch thut dies der Brauchbarkeit des Buches nicht erheblich
Eintrag .

Das Novemberhest der beliebten Monatsschrift : „ Vom Fels
zum Meer " (herausgegeben von W . Spemann , redigirt von
Josef Kürschner in Stuttgart ) bringt die Rede des bekannten
Jenenser Professvrs vr . W . Preycr „Naturforschung und Schule " ,
die bei dem Aerztetag in Wiesbaden gehalten wurde . Wir er¬
wähnen ferner die novellistischen Beiträge : Stevenson , Wunder¬
bares Ereigniß des vr . Jekhll und Mr . Hhde ; 8 . Anzengruber ,
Unrecht Gut ; A . v . d . Elbe , Ein Sohn , und Richard Boß ,
Seltsame Käuze , die illustrirten Artikel Madeira von I . Cha -
vanne , Mülhausen im Elsaß von Stephan Born , Der Kaukasus
von Brugsch -Pascha , Aus dem Fischerlcben von Rochus v . Ostende ,
ferner den lehrreichen Aufsatz „Die Nase und ihre Bedeutung
für Athmung und Geruch " von Bresgen » die zeitgemäße Ab¬
handlung Giese 's über die Reblaus , ein Jubiläumsartikel zum
100 . Geburtstag des Erfinders der Photographie von Herm .
Schnauß , Eliso Polko 's Erinnerungen an Schemen u . v . a - m .
Zu alledem kommt der reich illustrirte Sammler und vier schöne
Kunstblätter von M . Schmidt . Haquette u . a . , so daß das Heft
wiederum recht viel des Lehrreichen und des Unterhaltenden bietet .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

LenusdsrA in 2ürLvIi,
Seidenfabrik -Depöt (K . u . K . Hoflieferant ) .
Für Printe vortheilhaftc Bezugsquelle von
Sei-e» strffnl jeden Genres in schwarz, weiß u.
farbig . Muster umgehend . DoppeltBricfporto .

Durchschnitt ! . Lager ca . 8000 Stück .

scheinung erinnert noch an Deinen Jugendfreund , dessen über -
sprudclnder Frohsinn und glänzender Witz seinesgleichen suchte.
Was ihn nur so verändert haben kann ? !"

Baldwin Montgomery zuckte seufzend die Achseln und schleuderte
davon , weil er in der Ferne ein bekanntes fliederfarbenes Gewand
schimmern sah . Miß Morcna Fogarth baute mit Ben und Bob
Sandfestungcn ; die Knaben waren überselig und benahmen sich
musterhaft . Sie hatten ihre Zinnsoldaten und kleinen Kanonen
geholt , die Schlacht sollte soeben beginnen . Jenseits des Garten¬
zaunes , auf dem Wiesenwege , promcnirten Sir Rupert - und Lady
Ramson , anscheinend in ernstem Gespräch .

„ Wenn Du ihn nicht bleiben heißest , wird er in der That
gehen , Isabel, " sagte der Baronet in diesem Augenblick , „und
wie ich ihn kenne , für immer . Es unterliegt keinem Zweifel ,
daß er Dich liebt und dieser Liebe entfliehen will "

Die schöne Frau schlang wie verzweifelt ihre Hände ineinander .
„Was habe ich verbrochen ? " sagte sic. „Als ich ihn aufsuchte ,
kam mir kein Gedanke daran , daß etwas Derartiges daraus ent¬
stehen könne . Was konnte Lady Ramson dem Maler Mr . Van¬
quish schaden ? ! Wie vermochte ich zu ahnen , daß er den Ab¬
stand zwischen uns vergessen —"

„Halt ein , Isabel . Er vergaß ihn nicht — und darum geht
er . Sein Stolz ertrüge es nicht , von Dir verschmäht zu werden ,
während seine Liebe zu groß ist , um sich länger verleugnen zu
lassen , wenn Vanquish in Deiner Nähe bliebe. Mein armer
Freund » Du bist in der That beklageuswerth ! Hcrausgerifsen
aus Deinem Frieden , hincingcstoßen in eine Tragödie , deren
Helden Dir so fern standen , wie ihr düsteres Geschick , wurdest
Du schließlich das Opfer , welches für die Sünden Derjenigen ,
die Du dem Leben wieder zuführtest , büßen muß !"

„Ich bitte Dich . Rupert , nicht weiter !" ries Lady Isabel hef¬
tig , mit blitzenden Augen . „ Du weißt , daß ich nichts thun kann ,
um dieses unselige Verhängniß abzuwenden . Die Mulligan s
sollen , so scheint es , ihr Leben lang unter einem Gewitterhimmel



Harrdel und Verkehr .

Handelsberichte .
Paris , 20 . Oktbr . WochenausweiS der Bank von

Frankreich gegen den Status vom 13 . Oktober. — Aktiva
Baarbestand in Gold — 7,554,000 Fr . , Baarbestand in Silber
— 6,000 Fr . , Portefeuille -s- 33,109,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren st- 2,806,000 Fr . Passiva . Banknotenumlf . st- 13,588,000
Fr . , LaufendeRechnungen der Private -si 22,046,OM Fr ., Gut¬
haben des Staatsschatzes -j- 1,758,000 Fr ., Zins - und Diskont¬
erträge 551,000 Fr . , Verhältnis des Notenumlaufs zum Baar -
» orrath 87 .55 .

Köln . 21 . Okt. Weizen , alter . Ion» 18 .— , hiesiger neuer

rrkt . Schlußbericht. Stan -
Schweineschmalz, Wilcox,

sie: 1 Lhlr . — S Stml., 7 Äulden jüdd . ,md Holland.
«n ö. W. -- r Rmk., I Franc — so Psg.

looo 16.— , do . per Novbr . 16.40 , per März 17.20 . Roggen
hiesiger , neuer, lomr 12.50 , per Novbr . 11.80 , per März 12.45.
Rüböl , effektiv 25 .60, per Oktbr . 25 .30 , per Mai 25.60 . Hafer
hiesiger looo 12.—.

Breme« , 21 . Okt . Petroleum-Markt,
dart white loco 6 .40 . Still . Amerik .
nicht verzollt 34V, .

Antwerpen, 21 . Okt . Petroleum - Markt. Schlußbericht .
Rafsin ., Type weiß , disvon . 16 ' /, , per Oktbr . 16 , per Nov .-
Dez . 15V„ per Januar 16 '

,« . Fest .
Paris , 21 . Okt. Rüböl per Oktober 57 .— , per November

57 .25, per November-Dezember 57 .25, per Januar -April 58 .25.
Matt . — Spiritus per Okt. 44.— , per Jan . - April 45. —.
Fest . — Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Oktober 37 .30 ,

Frankfurter Kurse vom 21 . Oktober 1887 .

per Januar -April 37.60. Matt .
Okt. 48 .50 , per November 48.
Januar -April 48 .25 . Still . — Weizen
Novbr . 21 .80 » per Nov . - Febr . 21 .90 ,
Sti "
per
We

Mehl , 12 Marken » p
per Nov .-Febr . 48 .—, p

Per Oktober 21 .90, per -
. . _ _ , per Ja ». - April 22 .10.Still . — Roggen per Oktober 13 .40, per November 13 .25,er Novemb.-Febr. 13 .40 , Per Januar -April 13.6». Still . —" etter : schön.

New - York , 20. Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6V>, dto . in Philadelphia 6 ' /, , Mehl 3.25, Rother Winter¬
weizen 0.84 '/« , Mais (New) 52 "/«, Havanna -Zucker 5, Kaffee ,Rio good fair 19 ' /, , Schmalz (Wilcox) 6 .80 , Speck nom. , Ge¬
treidefracht nach Liverpool 2"/« .

Baumwoll - Zufuhr 32,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3,000 B „ dto . nach dem Continent 10,000.

i Lira

EtaatSp «Piere.
Baden 4 Obligat , fl.

. 4 . M .
» 4Obl . v.1886M .

Bayern 4 Oblig . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .

Preußen 4 °/, Consols M . 106 .70
„ 3'/, kons.St . -Anl .M . 100 .5S

Wtbg . 4v,Obl . v . 78/79M . 106 .20
„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104.70

Oesterreich 4 Goldrentefl . 91 .20
» 4 '/, Silberr . fl . M .
„ 4 ' /« Papierr . fl.
» 5Papierr . v . 1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
i °/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 u:

„ 5Obl . V.1877M .
„ SH -Orientanl . PR .
„ 4 Conf . v . 1880 R .

103 .10
104 .80
107 —
105 .40
106 .90
100 .40

67 .10

78 —
81 —
97 .90
94 .30

97B0
95 .70

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente

78 .20 !Elis .1 >.Em .Linz-B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPacific ofC . ldl. 110 .— 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 123 .—

- so Psg„ 1 Pst. — ro RuL, 1 Dollar — 1 Rmk. , 6 Pfa
ruibel — » Rmk. 20 Pfg ., I Mark Bank» 1 Rmk. « P

r Silva :»

Schw . 4°/,Bernv . 1880Fr . 100 .90
Egypten 4 Unis. Obligat . 75 .70

Bank-Aktie«.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 135
4 Badische Bank Thlr . 111 .20
5 Basler Bankverein Fr . 154 .40
4 Darmstädter Bank fl . 138 .—
4 Disc .-Kommaud. Thlr . 196 .40
5 Franks . Bankver. Thlr
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .60
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 118 .80
Eisenbahn-Aktien .

4 Heidelberg -Speier Thlr . 34 .—
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 97 .80
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 137 .50
4'/« Pfälz . Max -Bahn fl . 132 .20

bfälz . Nordbahn fl . 102 .80

103 .10 4 Gotthardbahn Fr .
67 .80 5 Böhm . West -Bahn fl .

Gal . Karl -Ludw .-B . fl — . —
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl . — .—
5 Oest.Süd -Lombard fl. 69 "/«
5 Oest .Nordwest fl. 129'/,
5 „ , Dit .S . fl. 142"/,
5 Rudolf fl. 151"/.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 101 .30
5 Mähr . Grenz-Bahn fl .
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw. Int. L . fl .
5 Oest.Nordw . Int . L . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf.G'

mersrei M
lf(

80 .- Elisabeth Pr .-Akt. fl.

58.10
107 .20
81 .—

115 .70 5 Gotthard IV Ser . Kr

4 Schwerz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl
3 dto . I- VIII L . Fr .
3 Livor. Iüt .v,0lu . v2 Fr . 66 .20 Oest.fl . lOO-Loose v . 1!
5 Toscan . Central Fr . 106.70 Oesterr.Kreditloosefl.
5 Westflc .Eisb . 1880stfr .Fr . 103 .80

Pfandbriefe .
P .-Bk.-Pfdbr . - .-
Lent .-Bod .-Cred.
verl. » 110 M . — .—

„ ä100M . - .-
S .-Crd .-Anst .fl . - .-

nff .Bod .-Cred.S .

70 .-

107 .70
86 .30
84 .80
74 .80

4 Rudo

4 Rh . Hy
5 Preuß . l

4 dto .

66 .80 4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .50

106 . 103OldenburgerThlr . 40 131 .50
102 .20 4Oesterr.V.1854fl . WO 109 .40
103 .70 5 „ V.18M „ 500 112.80
101 .80 4Raab -GrazerThlr . 100 97 .60

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Braunschw.Thlr . 20-Loose 95 .40.
100

von 1858 293.40
Ungar .Staatsloose fl . 100 213 .—
Ansbacher fl. 7- Loose 31 .80
Augsburger fl .7-Loose 28 .10
Freiburger Fr .15-Loose 30 .60
Mailänder Fr .lO-Loose 15 .90
Meininger fl .7-Loose 24 .40
Schweb. Thlr .-10-Loose 67 . —

Wechsel «nd Sorten .
lf(Salzkgut ) i .Gold Berzi

euerfrei 100 .60 3 ' /«Cöln-Mind .Thlr . 100 132 .20 !Wien kurz fl . 100
Verzinsliche Loose . Paris kurz Fr. 100

6 Buffalo N .-N
Conf . Bonds

u . Phil . !4
112 .— !4 Badische

100 136. — !Amsterdam kurz 100 fl.
100 135 .9o !London kurz 1 Pf . St .

80.35
162 .50
168 .65

20 .38

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .10
Souvereians 20.31
Obligationen »nd Jndnstrie-

Aktie«.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhermer Obl . — .—
4Freiburg „ 104 .-
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 136 .20
Karlsruh .Maschinenf. dto . 125 .—
Bad . Zuckers ., ohne Zs .
3 '^>Deutsch .Phön .20 °/,Ez .
4 Rh . Hypoth.-Bank 50° ,

bez . Thll
5 WesteregelnAlkali
5 Hhp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hhp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

74 .—
183 .—

157 .5»

109 .80

88 .30
3°/a
3' /.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 9 . bis 16 . Oktober 1887 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner . 1 Ztnr. so
Liter. 1 Pfund. 8. 1 Liter . 4 Ster . 1 Zentner .

Konstanz . 8 . 80 8 . 90 6- 70 7 . 25 5,60 Konstanz . . 300 120 20 14 13 64
A
56 62 65

A
63 90 70

A
28 75 42 — 29 —

Ueberlingen 8. 55 9. - 6. 75 — 5- 70 Ueberlingen . 250 350:
280

108 20 13 15 u . 12 60 50 46 50 60 56 82 70 28 im 38 — 28 — — — — —
Pfullendorf
Meßkirch .

8 . 50 8 . 75 — 8 . 10 6. — Villingen . . — 90 21 19 12- 64 60 50 53 55 60 74 60 24 85 32 .— 22.— — — ^— —
Waldshut . . — — 100 22 16 14 — 45 — 50 — 55 90 75 25 85 34 - 24 .—

Stockach . . 8 . 25 3 - 60 6. 80 — 5 . 90 Lörrach . . . — — 80 18 13 14 55 50 — 60 60 60 IM 80 24 70 40 - 24 — 140 — 120 —
Radolfzell . 8 . 35 8 . 40 7 . — 7 . 75 5 . 32 Müllheim . . — 350 70 25 16 12 60 56 — 54 60 60 95 70 24 80 48 .— 22 — IM 140 120 110
Hilzingen . Freiburg . . . 280 300 85 23 16 II7 65 50 — 55 60 60 95 65 24 65 36 .— 22 — IM 110 110 —
Villingen . 8 . 45 9 . 60 — 7- 80 6 - 35 Ettenheim . . 280 350 120 19 11 11 — 50 50 56 — 56 98 80 24 85 ' 38 — 24.— 140 IM 110 90
Bonndorf . — 9 . 15 — — — Lahr . 290 350

400
90 20 18 11 - 60 52 52 56 55 60 100 80 25 85 36 — 22 .— — IM im 95

Müllheim . 9- - — 7- — 7- 50 7 . — Offenburg . . 300 100 20 12 14 60 50 45 50 50 Mi 95 80 24 70 38 .— 27 — 120 86 110 —
Freiburg . 9. 20 — 7. — 7. 25 7. — Baden . . . . 275 400 80 — — 14 68 62 50 62 70 M 105 80 30 80 44 .— 32 — 140 115 135 —
Löffingen . - 9 . 70 — Rastatt . . . 250 360! 85 24 15 12 , u- 9 70 56 45 56 70 M 98 80 24 70 ! 42 — 28 .- 115 90 —
Endingen . 9 . 25 — 6- 85 7. 70 — Karlsruhe . . 256 356 80 — — 14z u . 11 « 68 56 — 60 60 64 110 70 22 90 36 — 27 .- 120 85 IM 75
Ettenheim 9 . 10 - .- 675 7 . 50 — Durlach . . . — 350 90 20 15 12- 62 53 — 58 65 60 105 60 26 80 ' 40 — 28 — 125 90 95 75
Lahr . . . . 9 . 27 - - 7 - 25 7. 75 — Pforzheim . . — - >IM 20 — 12 64 50 — 50 »50 M 120 70 26 85 40 .— 24 — 120 IM 115 —
Offenburg 9 25 — 7 - 25 7 . 70 7. — Bruchsal . . . 255 350 80 22 16 14 60 50 — 60 60 60 115 70 24 75 46 .— 34 .— 105 90 95 M
Rastatt . . 8- 95 — 6 90 7 . 10 6 - 50 Mannheim . 200 300: 107 - 18 12 13 u . 10- 70 50 — 50 60 M 120 60 20 70 42 .— 34 .— 105 75 — —
Durlach . . - - — — — 6 — Heidelberg . . — 280 90 : 20 15 13 u. 12 70 60 — 65 70 65 120 65 22 70 46 .— 34 — 110 75 — —
Mannheim 9 — — 6- 70 — 640 Mosbach . . — 260 73 20 12 11 — 50 — 50 — 50 100 !: 65 24 70 40 .— - .- 110 90 IM 85
Mosbach . 8 60 8 . 40 7 . — 7. 50 5- 50 Wertheim . . — ! 83 16 12 10 — 40 — 40 — 50 80 M 24 80 32 .— 20 .— 120 105 110 IM
Wertheim ,— — — - — 5 . 30 Schaffhausen — ! — — — — — — — — — — — — — - .- - - — — — —
Basel . . . !
Straßburg

Befiel . . . .
Straßburg . — i — — — — —

Kaiserstraßc
82 a .

Kaiserstraße
82 a.

OSpecisl -Inssitut für wissknschafiliche Angcn -Antersuchung zwecks v
0 Zutheilung und Anfertigung richtig passender Augenglaser.

Dieselben werden nur nach Rodenstock's neu verbessertem System mit ^2t Diaphragma , welches zweckmäßigen Ausschluß aller , bei gewöhnlichen
Sorten vorhandenen schädlichen, das klare und ruhige Sehen ungemein be-

k> einträchtigenden Nebenwirkungen und Reflexe bezweckt , gefertigt. , N
L Die neu verbesserten Gläser , weil die vollkommensten , dienen im höhe- X
Vrcn Grade zum Sehen , zur Schonung und Erhaltung der Augen. v
H Eigene Anfertigung jeder Brille , den Gesichts - und Kopfformen cnt » Ö

sprechend , ohne Preiserhöhung . »ö Consnltationeu gratis . v
Ö Titl . auswärtigen Clienten stehen auf Wunsch Fragebogen nebst An - ()L Leitung zur Beantwortung bei Selbstbestimmung nöthigrn Fragen , gratis X

und franko zu Diensten. ^ , V
0 Große Auswahl nur bester optischer und physikalischer Instrumentes
Sund Apparate zu billigen aber festen Preisen . , ," ' Postversandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des v

j Betrags ! E .40.26 . g

Bürgerliche Rechtspflege. > Crbvorladungeu .
I 4o

« » sch°lle"hntsmrfahren !
von

^
NLn,Unbekannt

"
wo

dina ^n
'

N nntRrn '
sM

0 - AmtSn/rl abwesend m Nordamerika , wird an-
Emmendingkn wn? de h?ute Äannt ? Uen

"
seknes Ät7rs

„ Nachdem über den durch dies -
seitiges Verfahren vom 7 . August ^ b/ngen vorgeladen und aufgefor-
1886 aufgcforderten Jakob Friedrich
Hafner von Emmendingen bis heute
keine Nachricht eingekommen ist, wird
auf Grund des L .R .S . 115 erkannt:

18000

8500

1500

7000

1800

600

1200

90.
600

6000

600

saglöhner Jakob Friedrich Hafner
von Emmendingen wird für ver¬
schollen erklärt und werden seine muth-
maßlichen Erben , Messerschmied Jo¬
hann Georg Hafner von Emmen-
dingen, Magdalena Hafner , ledig und j

. gen vorge
dert, seine Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst die
Erbschaft Denjenigen zugethcilt würde,denen sie zukäme , wenn er zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

! Engen , den 20. Oktober 1887 .
^ Der Großh . Notar

Walcker .
H .937 . Schiltach . KarlDorner ,volliährig von da , Anna Marie , kwb .

>
Buchbinder ki Amelika abwdsend istLmkne,- . W ime des Paviei -mackiei -8 -oucyvinoer, m eulieriia avwe,env ,Hafner , Witwe des Papicrmachcrs

Jakob Möhringer von da , sowie die
Kinder des verstorbenen Pflästerers
Karl Hafner , als Karl , Maria , Wil¬
helm und Ferdinand Hafner , sämmtliche
minderjährig und unter gesetzlicher
Vormundschaft ihrer Mutter Karl

am Nachlaß der zu Schiltachverstorbenen
ledigen Sofia Karolina Dorncr gesetz¬
lich erbberechtigt und wird aufgefordert,

. binnen drei Monaten
zu den Erbtheilungsverhandlungen sich
zu melden oder durch einen Bevoll¬
mächtigten sich vertreten zu lassen ,

prüisiirl : LMssel 1 S 7S, StMtxsrr iLSi ,
iLSr .

kuilr's Lkins -Pfvine .
.rvLlxsirt iw L»vor »tor . äsr 8 ^ vürtt .Kr Ssvsrds uoä ÜLväsI m StuttALrt .— Vax Lsrxtsii smpfovlsi,. —

"«tr - N»' I» t «».. IM, 280 vxS 7M
tie giosZkn MLseiw» eig7>«v sied vsUsailirerLiUixkeit Lurssdrs.ueL .

ölll ' Ic Z 6flill3 -^ 3lV38 !6p , Esu IVsiiieii dsrsitets appsin
»iurs Lissll , süss , selbst voll » rrssissü, , »üsismsln IlriiN !goeüo,liiiüerll gern xeuoiiilllsii . Ix I 'I»- «sevsnrt »rlls» ils , ssü Mut diwonils
reksx ü Ä . I —, bl. 2. — x . A 4. —. cNLtstisebe krsxs .rs.ts von bobsxl ,

siiirle 's ^iaon - ltdina l/l/vin sleieksw nnä 8Lrs.ntIrtsin 6 e -oUI 8 LIsvN vullla irvl » , LN üon vlrksLinsten LcstLNÜ-ivodlsokxiseksnüuni ! leiokt ver- tdsilsn üsr Ldinsrinüe (Odinill eto.)ÜLnUod. In klLSvben » tl . 1. —, xut nnil vbne 2 uzs.be von Lisen.tl 2. — nnck rl. 4 .50.
dlsn verlLnzs Lnsckrüeklivd: vlltt 'i VblsL- NsIvssIer , vurt '» risos -
Vbln»-Ns !n uvü dssekte die SedntrnnLrks, so vis die jeder klsseds
deizslegts zedruekts Lssvbrsibnnz . -

^widrigenfalls der Nachlaß so verthciltMohrniger von Emmendingen ^ ürde, wie wenn er zur Zeit des Erb -
e, 'I " chen Besitz des ^ falls nicht mehr gelebt hätte,derselben gegen Sicher - > Wolfach, den 18 . Oktober 1887 .

— rn den
Vermögens
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heitslcistung eingewiesen .
"

Emmendingen, 14 . Oktober 1887 . !
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : !

Jäger . ^

Der Großh . Notar :
Mehr .

HandelsregistrreintrSgr.
J .391 .

' Nr . 14,189 . V illingcn . ^
Erbeinweismlgen. ! Unter O .Z . 247 des diesseitigen Firmcn-

J .371 .3 . Nr . 11,092. Wiesloch . registers wurde heute eingetragen:
Die Witwe des Modestus , genannt ! . Hausirgeschäft von M . Muchwitsch
Josef Nähr , Barbara geb. Rensch von ! in Villingen.
hier, hat gemäß L .R .S . 770 um Ein - j ^ Jnhaber ^ der

^ Firma ist der ledige
Weisung m Besitz und Gewähr der ^

^ - —
Vcrlasscnschaft ihres verstorbenen Ehe- !
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche :
wird entsprochen werden, wenn nicht !

aus

L

Ln »»1»ol»v UllnolriUio per kümä LL . s.^ LnpUaoL « Ulnolinns , , , 8.
Lv . M88MK ,R 11 S»6eu-8«üeil a . kr»»kflirt ».EM . SoLokor»nt
S. II . äs> cl«n1»vk«L Lai, « ».

6owx>toir : N'rn .slLLiUpt n . U . , Uootistrasss 21 .Ureisoouranto uock krähen stehen su Diensten.
VeiNLus88teIl6ii in allen ZrösZeren Ltückten veutschlaiiäs .

binnen 4 Wochen
Einwendungen hicgegen erhoben werden .

Wiesloch, den 14. Oktober 1887 . !
Der Gcrichtsschrciber

des Großh . Amtsgerichts :
Kumpf .

J .378. 2. Nr . 14,737. Bruchsal .
Die Witwe des Briefträgers Stefan

frumann , Theresia, geb . Hanagarth
von Bruchsal , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebcn ,wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
wendungen hiergegen erhoben werden .

Bruchsal , den 17 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Riffel .

hausirer Mathias Muchwitsch
Kroatien , wohnhaft in Villingen.

Villingen, den 19. Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wiehl .
Zwangsversteigerung.

H .944 . 1. Haslach .
Liegenschafts -Ver¬

steigerung .

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit besonders stehendem Brau¬
haus , und Bierbrauereieinrich¬
tung , Scheuer und Stallung
nebst Hof und Hausplatz auf
dem Marktplatz an der Haupt¬
straße zu Haslach ; tax. . .

2. 18 Ar Acker und Garten
worauf theilwrise eine Kegel¬
bahn mit Anlagen und ein Eis¬
keller erbaut sind, an der Hof-
stettcrstraße gelegen ; tax . . .

3 . Ein gewölbter Felsenkeller
in dem Wohnhaus des Andreas
Neumeier u . Karl Wirth ; tax.

4 . Ein Hektar 39 Ar Acker¬
feld , Gewann Bitze ; tax . . .

( bestehend aus 14 Ackerstücken
je zu 9 Ar 93 Meter und ange-

hlagen je zu 500 ^ t )
5 . Ein Hektar 17 Ar Wald -

bodcn im Helgenberg; tax . . .
6 . 27 Ar Acker im Schänzle

mit Hopfen angepflanzt ; tax. .
7 . 27 Ar Wiesen im Mühle¬

grün ; tax.
8 . 40 Ar Wald im Hags¬

bacherberg ; tax.
9. 27 Ar Acker im Schänzle ;

tax.
10. Ein Hektar 22 Ar Wiesen

im Mühlegrün , worauf der Eis -
weihcr sich befindet ; tax . . .

11. 13 Ar Wiesen im Mühle -
grün : tax.

12. 30 Ar Acker im Spies -
acker ; tax. . . 1200

Summa 47900
Haslach, den 14 . Oktober 1887 .

Großh . GerichtSnstar
Wolfs .

Strafrechtspflege .
Ladung .

H .947 . 1 . Nr . 40,110. Heidelberg .
Der am 17 . Juli 1857 zu Handschuchs -
hcim gebornc , in New- Uork wohnhafte
verheirathctc Landwirth Georg Hein¬
rich Grün wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Wchrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgcwandcrt zu sein,

Uebcrtretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Montag den 19 . Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Ber uncntschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirks-Kommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung vcrurtheilt werden .

Heidelberg, den 21 . Oktober 1887 .
Fabian ,

: Gcrichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts .
H .945 . Haslach .
Liegenschafts-Ver¬

steigerung.
Aus dem Nachlasse

des verstorbenenLader
Bäckers in Haslach,

- In Folge richterlicher
* Verfügung werden dem

Bierbrauer Wilhelm Krämer und
dessen Ehefrau , Luise , geb . Wölfle in

d . I .,
aslach, am

Diemstag dem 15. November
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Haslach nachverzeich-
nete Liegenschaften durch Unterzeichne¬
ten öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn mindestens der
Schätzungspreis geboten wird.

Klausmann ,
werden bis
Dienstag den 15 . November d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,im Rathhaus zu Haslach nachverzcich-
nete Liegenschaften der Erbthcilung
wegen öffentlich versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt, wenn mindestens der
Schätzungspreis geboten wird.

Ein zweistöckiges Wohnhaus auf dem
inneren Graben zu Haslach . neben
Pfarrei Haslach und Fidel Haberstroh
Witwe ; tax. 4000

Ungefähr 2 Sester Äcker in den
Mühlenbachäckern, neben Landstraße
und Anton Neumcier ; tax . . 800

Ungefähr 3 Meßle Garten im Stadt¬
graben , neben Messerschmied Engel -
bcrg. Fidel Falk und Max Merkte ;
tax. 450 ^

Haslach, den 19. Oktober 1887 .
Großh . Gcrichtsnotar

Wolfs .
Trick » nd L : rl Braun ' scheu Hofbüchdrncksrei.
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